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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Angst, Krise, TranceFormation: In dem Märchen „Von einem, der auszog, das Fürchten zu lernen“ be-
kommt ein Vater mit seinem dritten Sohn ein großes Problem. Dieser Sohn kennt keine Angst. Alle 
Versuche, ihn das „Gruseln“ zu lehren, scheitern. Der Sohn handelt rational, kraftvoll und ohne Selbst-
zweifel. Er ist durchaus bemüht, die an ihn gestellten Anforderungen zu erfüllen, und ist dabei keines-
wegs böswillig. Dennoch sieht sich der Vater gezwungen, den Sohn fortzuschicken, weil er sich seiner 
schämt und weil dessen Einbindung in die menschliche Gemeinschaft scheitert. Was aber verhindert 
die Einbindung in die Gesellschaft? 
Entscheidend scheint zu sein, dass dieser Sohn in seiner Furchtlosigkeit keine Unterschiede kennt. Er 
behandelt unbelebte (unbeseelte) Objekte als seien sie lebendig und lebende Menschen als seien sie 
bloße Gegenstände. Er verhält sich allen gegenüber gleich und dabei durchaus rational. Genau diese 
Unfähigkeit zur emotionalen Unterscheidung, diese „gleich-gültige“ Rationalität, macht ihn jedoch zu 
einer Art Monster, mit dem niemand in eine echte Beziehung treten kann.
Laut Märchen ist also nur derjenige menschlich, der Angst emp!nden und dadurch  emotionale  
Unterscheidungen tre"en kann. Angst ist demnach keine bloße Begleiterscheinung menschlichen  
Lebens, auf die wir gerne auch verzichten können. Sie ist Bedingung eines echten Mensch-Seins. 
Angst erlaubt uns keinen gleich-gültigen Umgang mit den Menschen und den Dingen um uns herum. 

Wenn Angst demzufolge allgegenwärtig sein muss, wundert es nicht, dass Angststörungen in Europa 
die größte Untergruppe aller psychischen Diagnosen bildet. Dabei emp!ehlt es sich allerdings, bei 
der Diagnostik von Angststörungen eine erhöhte Vorsicht walten zu lassen, damit die „not-wendigen“ 
Ängste nicht ohne Not pathologisiert werden.

Therapeutisch gesehen gibt es in Angst- und Krisensituationen etwas zu unterscheiden, oder etwas 
zu entscheiden. In „Demian“ gibt Hermann Hesse eine Richtung dazu an, wenn er meint, dass Angst 
derjenige hat, der mit sich selbst uneins ist. In den Begri"en eines Teilekonzepts gilt es also, eine neue 
Übereinstimmung mit den in Kon#ikt stehenden inneren Anteilen einer Person herzustellen.

Weil wir ständig prüfen müssen, ob eine bestimmte Angst angemessen, sinnvoll, übertrieben oder gar 
krankhaft ist, können Ängste auch politisch wunderbar zur Manipulation verwendet werden. Angst-
mache bringt Aufmerksamkeit, verkauft sich gut und der Angstmacher bietet sich meist gleich als 
Retter an - leider oft genug für ein Problem, das er selbst erst erzeugt hat. Die Bewusstmachung der 
politischen Dimension des Angstthemas kann hilfreich sein, um die notwendigen Ängste von den 
unnötigen zu unterscheiden. 
Beachtenswert !nde ich in diesem Zusammenhang ein Wort von Erich Fried, der warnt: „Zwei#e nicht 
an dem, der dir sagt, er hat Angst, aber hab Angst vor dem, der dir sagt, er kenne keinen Zweifel.“

Mit diesen Gedanken zu unserem Thema wünsche ich Ihnen in Bad Kissingen in-
teressante Anregungen, entschiedene Kontakte, passende Unterscheidungen zur 
Angst- und Krisenbearbeitung und überall dort hinreichende Zweifel, wo einer all-
zu wenig Zweifel kennt.

Mit den besten Grüßen
Ihr

1. Vorsitzender der MEG
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T1 DO  14.03.2013 
 NACHMITTAG   

Hauptvorträge
Moderation: Elsbeth Freudenfeld & Dirk Revenstorf
Max-Littmann-Saal

 13.00 – 13.15 Uhr  Begrüßung – Erö!nung Reinhard Weber,  
  1. Vorsitzender der M.E.G. 
 
 13.15 – 13.45 Uhr 
V1 Ortwin Meiss Psychotherapie in der Krise 
 13.45 – 13.55 Uhr Diskussion 
 
 13.55 – 14.25 Uhr 
V2 Peter Kruse Krisen und kollektive Intelligenz 
 14.25 – 14.35 Uhr Diskussion 
 
 14.35 – 15.05 Uhr
V3 Wolfgang Schmidbauer Angst im Verhältnis der Generationen in Deutschland seit 1945
 15.05 – 15.15 Uhr Diskussion 
 
 15.15 – 15.45 Uhr Pause 
 
 15.45 – 16.15 Uhr 
V4 Rebekka Reinhard Der Umweg ist das Ziel: Von der Kunst des Irrens
 16.15 – 16.25 Uhr  Diskussion 
 
 16.25 – 16.55 Uhr 
V5 Niels Birbaumer Ausweg aus der Stille. Hirn-Kommunikation mit gelähmten  
  Menschen. Locked-In-Personen
 16.55 – 17.05 Uhr Diskussion 
 
 17.05 – 17.35 Uhr 
V6 Christian Felber Die Gemeinwohl-Ökonomie
 17.35 – 17.45 Uhr Diskussion 
 
 17.45 – 18.30 Uhr 
V7 Gunther Schmidt Du hast keine Chance – nutze sie – Krisen hypnosystemisch 
  transformieren zu Chancen – individuell und interaktionell

 19.30 – 20.45 Uhr Meditation mit Manu Dieter Giesen
  Bitte mitbringen: Decke, Matte, bequeme Kleidung

 20.00 – ca. 22.30 Uhr  Mitgliederversammlung der M.E.G. im Rossini-Saal (Arkadenbau)

 anschließend „Meet and Greet“ im oberen Lesesaal (Arkadenbau) mit Musik von Dirk & Friends 
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T2 FR  15.03.2013 
 VORMITTAG   

Hauptvorträge
Moderation: Stefan Junker & Stefanie Schramm

 7.00 – 7.50 Uhr Morgenlauf (Tre"punkt „Rosengarten“):    
  Hypnotherapie beim gemeinsamen Sport mit Helge Groß

 8.00 – 8.30 Uhr Warm-up:  
  Yoga mit Isolde Lenniger 

 09.00 – 09.25 Uhr
V8 Thomas Schubert Der Körper in virtuellen Realitäten: Präsenz, Kognition und  
  Illusion
 09.25 – 09.35 Uhr  Diskussion
 
 09.35 – 10.00 Uhr 
V9 Wolfram Dorrmann Hypnotherapeutische Strategien bei individuellen suizidalen 
  Krisen
 10.00 – 10.10 Uhr  Diskussion
 
 10.10 – 10.35 Uhr
V10 Ursula Lirk Die Wirksamkeit der Hypnose bei Patienten mit Zahn- 
  behandlungsangst und -phobie 
 10.35 – 10.45 Uhr  Diskussion

 10.45 – 11.00 Uhr Pause 
 
 11.00 – 11.25 Uhr
V11 Jürgen Schramm Psychologisches Notfall- und Krisenmanagement vor, in und  
  nach Extremereignissen 
 11.25 – 11.35 Uhr  Diskussion
 
 11.35 – 12.20 Uhr 
V12 Annalisa Neumeyer Therapeutisches Zaubern®: Hypnotherapeutische  
  Ver-Wandlung bei Krisen und Ängsten
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T2 Fr  15.03.2013 
 VORMITTAG   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

 09.00  -  10.30 Uhr Workshop Teil 1
 10.30  -  10.45 Uhr Pause
 10.45  -  12.15 Uhr Workshop Teil 2

 7.00 – 7.50 Uhr Morgenlauf (Tre"punkt „Rosengarten“):     
  Hypnotherapie beim gemeinsamen Sport mit Helge Groß

 8.00 – 8.30 Uhr Warm-up:  
  Yoga mit Isolde Lenniger

W1 Eva-Maria Albermann Ich krieg die Krise ... und dann die Kurve!  
  Entdecke Deine spontane Kreativität! 
 
W2 Daniel Bass Kino!lme als Medium in Hypno- und Psychotherapie 
 
W3 Solveig Becker &  Ein Fall für Drei – im gemischten Doppel gegen die Angst
 René Kirchner (Medizin & Hypnose) 
   Bitte mitbringen: Decke
  
W4 Michael Bohne Risiko ist die Bugwelle des Erfolgs. Problemtrancen und  
  Schwellenängste überwinden mit PEP 
 
W5 Reinhilde & Ulrich Freund Dissoziative Arbeit mit Märchen bei der Bewältigung von  
  Angst- und Krisensituationen 
 
W6 Kai Fritzsche &  Der Tanz mit den Kleinen und den Großen.    
 Zita Stoltenberg-Zehnder Neue Impulse der Ego-State-Therapie 
 
W7 Birgit Hilse Hypnotherapie bei Zwängen 
 
W8  Angela Janouch „Die Krise auf die Bühne bringen“.  
  Psychodrama zur Bearbeitung von Krisensituationen 
 
W9 Paul Janouch Hypnotherapie bei Angststörungen
 
W10 Ortwin Meiss Burn-Out und Melt-Down. Hypnotherapeutische und Syste- 
  mische Ansätze zur Burn-Out-Behandlung und -Prävention
 
W11 Silvia Meyer Nimm mich wahr, wie ich bin! 
 
W12 Elvira Mu"er Hypnosystemische Konzepte in der Psychoonkologie  
  (Medizin & Hypnose) 
 
W13 Uta Nagel Hypnose in der Psychosomatischen Grundversorgung  
  (Medizin & Hypnose) 



tranceformieren.
Hypnose und Hypnotherapie bei Carl-Auer

ISBN 978-3-89670-858-8 ISBN 978-3-89670-854-0ISBN 978-3-89670-774-1 ISBN 978-3-89670-864-9

W14 Manfred Prior Einführung in die Erickson‘sche Hypnose

W15 Stefan Steinert Trance-Akupunktur – Statt Nadeln: Tranceinduktionen zur  
  Heilung der vegetativen, unbewussten Systeme
  Bitte mitbringen: Decke

W16 Astrid Vlamynck Theoretisch kann ich praktisch alles...   
  Wenn die Worte fehlen – körpernahe Interventionen 

W17 Brit Wilczek Autismus: Expertise in auto-suggestiver Angst- und Krisen- 
  bewältigung 

W18 Patrick Wirz Angst und Lust im Sexuellen 

 12.15 – 14.00 Uhr  Mittagspause

T2 Fr  15.03.2013 
 VORMITTAG   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

 09.00  -  10.30 Uhr Workshop Teil 1
 10.30  -  10.45 Uhr Pause
 10.45  -  12.15 Uhr Workshop Teil 2

6
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tranceformieren.
Hypnose und Hypnotherapie bei Carl-Auer

ISBN 978-3-89670-858-8 ISBN 978-3-89670-854-0ISBN 978-3-89670-774-1 ISBN 978-3-89670-864-9
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W19 Arno Aschauer Wir sind aus solchem Sto" wie Träume sind...  
  Transmediales Storytelling – die Utilisation angstbesetzter  
  Erfahrungen im !lmdramatischen Entwicklungsprozess
  Bitte mitbringen: leichte Kleidung, Socken

W20 Martin Braun Hypnotherapie bei psychosomatischen Störungen 
  (Medizin & Hypnose)

W21 Klaus-Dieter Dohne Für ein gesünderes und achtsames Leben: Potenzialentfaltung 
  durch „unsichtbares Sichtbarmachen“ verborgener Potenziale 
  mit Hilfe von Hypnose

W22 Thomas Eberle Klangtrance, Klangmassage und klangschamanische Heilungs- 
  begleitung
  Bitte mitbringen: Decke und bequeme Kleidung

W23 Wolfgang Elger Imaginationen als Weg aus seelischer Erschöpfung und Burnout

W24 Cornelia M. Franke Feel-Good. Die Entdeckung der Leichtigkeit. Hypno- 
  therapeutischen Übungen zur Verbesserung von Lebens- 
  freude, Kreativität und Gesundheit 

W25 Karin Görz Hypnotherapie bei schweren organischen, psychischen und  
  neurologischen Erkrankungen 
  (Medizin & Hypnose)  
  Bitte mitbringen: bequeme Kleidung

W26 Kay Ho!man Mit der Krise tanzen – bewegungs- u. tanztherapeutische Induktionen

W27 Brigitte Hüllemann Angst und Krise bewältigen bei „Krebs“
  (Medizin & Hypnose)

W28 Klaus-Diethart Hüllemann Krisenlösungen bei chronischen Beschwerden und Behinderungen
  (Medizin & Hypnose)

W29 Stefan Junker Denkwerkzeuge für Krisen
  
W30 Gudrun Klein Alpträume und Pavor nocturnus behandeln und  
  transformieren mit Selbsthypnose und PEP

T3 Fr  15.03.2013 
 NACHMITTAG   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

 14.00  -  15.30 Uhr Workshop Teil 1
 15.30  -  15.45 Uhr Pause
 15.45  -  17.15 Uhr Workshop Teil 2
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W31 Wolfgang Lenk Reduktion von Stress und Angst und energetisches Ressourcen- 
  Coaching – Hypnotherapie und Energetische Psychotherapie  
  zur Optimierung des Behandlungserfolges

W32 Liz Lorenz-Wallacher Der Rabbi, der sein Urteil aß, und wie es der Kriegerin gelang,  
  die Angst zu besiegen. Über die kreative Trance-Formation  
  scheinbar auswegloser Krisen

W33 Johannes Reisch Von der Kunst, der Lust eine Bühne zu bereiten – eine Ein- 
  führung in die hypnosystemische Sexualtherapie

W34 Dietrich Schauer Versunkene Schätze unter dem Meeresboden: Überraschende  
  Wendungen auf dem Weg aus der Krise – Focusing und Hypnose

W35 O. Berndt Scholz Chronische Schlafstörungen – Hypnotherapie und was drum  
  herum zu beachten ist

W36 Christian Schwegler Der hypnotherapeutische Werkzeugkasten: Vorstellung ver- 
  schiedener hypnotherapeutischer Techniken für gelungene  
  Induktionen und Interventionen
 17.30 - 18.30 Uhr 
V13 Paul Janouch  Sondervortrag: Die Unmöglichkeit der (vollkommenen) Liebe.  
  In den Opern Wagners  (mit Musikbeispielen) 

T3 Fr  15.03.2013 
 NACHMITTAG   

Workshops (Parallelveranstaltungen)

 14.00  -  15.30 Uhr Workshop Teil 1
 15.30  -  15.45 Uhr Pause
 15.45  -  17.15 Uhr Workshop Teil 2

www.martin-buchholz.de

Er geht den Worten an die Wurzel. Heraus 
kommt dabei ein Feuerwerk an doppel-
deutigen Pointen, erhellendem  
Sinn und absurder Logik!

Freuen Sie sich auf einen Kabarettabend vom Allerfeinsten, 
witzig, politisch, hintersinnig!

Martin Buchholz
Mit neuem Programm  

und in gewohnter Klasse

8

20.00 Uhr im Kurtheater
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T4 SA  16.03.2013 
 VORMITTAG   

Vorträge zum Thema Hypnose & Medizin
Moderation: Ernil Hansen & Christian Schwegler

 7.00 – 7.50 Uhr Morgenlauf (Tre"punkt „Rosengarten“):   
  Hypnotherapie beim gemeinsamen Sport mit Helge Groß
 8.00 – 8.30 Uhr Warm-up:  
  Qi Gong mit Jörg Dierkes

 09.00 – 09.25 Uhr
V14 Wolfgang H. R. Miltner Außergewöhnliche Bewusstseinszustände: Was geschieht in  
  unserem Gehirn bei Trance, Hypnose und Bewusstlosigkeit 
 09.25 – 09.35 Uhr  Diskussion 

 09.35 – 10.00 Uhr  
V15 Thomas Loew  Notfallpsychologie - Indikation für suggestive Verfahren 
 10.00 – 10.10 Uhr  Diskussion 
 
 10.10 – 10.35 Uhr 
V16 Ernil Hansen Geht medizinische Aufklärung auch weniger traumatisch?
 10.35 – 10.45 Uhr  Diskussion

 10.45 – 11.05 Uhr  Pause

 11.05 – 11.30 Uhr  
V17 Klaus-Diethart Hüllemann Lebensmeisterung bei schwerer Krankheit und Behinderung 
 11.30 – 11.40 Uhr  Diskussion
 
 11.40 – 12.05 Uhr 
V18 Gunther Schmidt Zur Transformation der Krise im Gesundheitssystem – hypno- 
  systemische Beiträge zu einer Organisation von Gesundheit und  
  Kompetenzerleben im ambulanten und stationären Bereich 
 12.05 – 12.15 Uhr  Diskussion

 12.15 – 14.00 Uhr  Mittagspause

Kennen Sie die HYPNOSE-LISTE, die virtuelle Wissensgemeinschaft der M.E.G.?
Hier !nden Sie kollegiale Hilfe rund um die Hypnotherapie nach Milton H. Erickson. Weitere Informationen erhalten Sie 
auf der Homepage der M.E.G.:  www.MEG-Hypnose.de > Fachaustausch online
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 7.00 – 7.50 Uhr Morgenlauf (Tre"punkt „Rosengarten“):    
  Hypnotherapie beim gemeinsamen Sport mit Helge Groß

 8.00 – 8.30 Uhr Warm-up:  
  Qi Gong mit Jörg Dierkes

W37 Reinhold Bartl Quellen der Inspiration - für den entwicklungsförderlichen Um- 
  gang mit erwünschten und unerwünschten Veränderungen 

W38 Eveline Brunner Die spezielle Situation des sterbenden Menschen 

W39 Alexander Erfahrungswelt Hypnose
 von Delhaes-Guenther Bitte mitbringen: Matten, Kopfkissen, dünne Decke 

W40 Susann Fiedler &  Die Mikrodynamik von Trance 
 Manfred Prior

W41 Elsbeth Freudenfeld Hypnotherapeutische Interventionen bei Funktionsstörungen 
  weiblicher Sexualität

W42 Manu Dieter Giesen Geht die Enge, geht die Angst
  Bitte mitbringen: Decke, Socken

W43 Martina Gross Die therapeutische Beziehung als Ort der Entfaltung und  
  Entwicklung für KlientInnen und TherapeutInnen 

W44 Beatrice Keßling &  Vom Angsthasen zum Helden – Angstbewältigung im Märchen 
 Wolfgang Kuwatsch und in der Hypnose

W45 Christian Kettler Lebenskrisen fordern uns heraus

W46 Clemens Krause Sprechen in Bildern: Die Metapher als Suggestion im thera- 
  peutischen Gespräch

W47 Martin Lehnert Problemtrance, Angst und High-Performance! Angst als Tabu in  
  Organisationen – ein Plädoyer für mehr Hypno im Systemischen! 

T4 SA 16.03.2013 
 VORMITTAG

Workshops (Parallelveranstaltungen)

09.00  -  10.30 Uhr Workshop Teil 1
 10.30  -  10.45 Uhr Pause
 10.45  -  12.15 Uhr Workshop Teil 2
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W48 Isolde Lenniger Entspannt die Angst sein lassen
  Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Socken, Unterlage zum Liegen

W49 Maria Schnell Krise und Selbst-Transformation - Aus der Krise in neue  
  Beziehungsmuster wachsen

W50 Stefanie Schramm Hypnosystemische Krisenintervention 

W51 Jörg Stolley-Mohr Hypnotherapie und Embodiment – Techniken für wirksames  
  Ressourcenmanagement in Psychotherapie und Psychoso- 
  matik

W52 Bernhard Trenkle Hypnotherapie für die Behandlung von Phobien und Panik- 
  attacken

W53 Charlotte Wirl Psychosomatik und Schmerz
  (Medizin & Hypnose)

W54 Reinhold Zeyer Hypnotherapeutische Strategien bei akutem und chronischem 
  Stress 
 
 12.15 – 14.00 Uhr  Mittagspause

T4 SA 16.03.2013 
 VORMITTAG

Workshops (Parallelveranstaltungen)

09.00  -  10.30 Uhr Workshop Teil 1
 10.30  -  10.45 Uhr Pause
 10.45  -  12.15 Uhr Workshop Teil 2

FÜR IHREN KALENDER: 
MEG-Jahrestagung 2014: 
27. - 30. März 2014 

MEG-Jahrestagung 2015: 
19. - 22. März 2015

MEG-Jahrestagung 2016: 
03. - 06. März 2016

Waisenhausstraße 55, 80637 München, Tel.: 089 34029-720, Fax -719, www.MEG-Tagung.de, kontakt@MEG-Hypnose.de
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T5 SA 16.03.2013
NACHMITTAG

Workshops (Parallelveranstaltungen)

14.00  -  15.30 Uhr Workshop Teil 1
 15.30  -  15.45 Uhr Pause
 15.45  -  17.15 Uhr Workshop Teil 2

Wissenschafts-Forum M.E.G.science  14.00-17.15 Uhr

Moderation: Ernil Hansen & Wolfgang H.R. Miltner
Die M.E.G. ist auch eine wissenschaftliche Gesellschaft. Deshalb möchten wir einerseits zu einem  
Gedankenaustausch und einer Diskussion anregen zwischen denen, die über Hypnose forschen,  
und andererseits zwischen diesen und den Wissenschaftsinteressierten in der M.E.G..  
Gelegenheit dazu bietet auf der M.E.G.-Jahrestagung das Wissenschaftsforum M.E.G.science, auf 
dem aktuelle Forschung vorgestellt, diskutiert und damit die Vernetzung von jungen Forschenden 
und erfahrenen Hypnotherapeuten gefördert wird. Auch Studien, die noch nicht abgeschlossen 
sind, werden hier besprochen, so dass konstruktive Kritik ein#ießen kann. 
Herzliche Einladung an alle TagungsteilnehmerInnen, daran zu partizipieren: Sehen Sie sich das 
einmal an!

W55 Ghita Benaguid Hypnotherapie bei Angst und Lampen!eber 
 
W56 Eberhard Brunier Bogenschießen in der Tradition der Samurai 
 
W57 Melchior Fischer Einführung in die Hypnotherapie bei chronischen Schmerz- 
  erkrankungen 
  (Medizin & Hypnose) 
 
W58 Heinz-Wilhelm Gößling Grübeln als Schlüsselphänomen des gestörten Schlafs – wie  
  nächtliche Grübelzustände „trance“formatorisch aufgelöst  
  werden können 

W59 Peter Hain Entlassung auf Bewährung. Hypnosystemische Arbeit mit  
  inneren Bildern und humorvoll provokativer Herausforderung 
  bei Angst- und Zwangsstörungen

W60 Woltemade Hartman Einführung in die Ego-State-Therapie

W61 Roland Kachler Hypnotherapie und Spiritualität – Spiritualität als  
  Trance-zendenzerfahrung

W62 Anne M. Lang Was „tun“, wenn sich nichts „tut“?

W63 Thomas Loew SURE – eine neue Hypno-Technik für die Krisenintervention
  (Medizin & Hypnose)  

W64 Juliana Matt Achtsamkeit und Hypnose
  Bitte mitbringen: Decke, Matte, evtl. kleines Kissen



T5 SA 16.03.2013
NACHMITTAG

Workshops (Parallelveranstaltungen)

14.00  -  15.30 Uhr Workshop Teil 1
 15.30  -  15.45 Uhr Pause
 15.45  -  17.15 Uhr Workshop Teil 2

W65 Barbara Oles Unwillkürliche Bewegungen als Ressourcen in der Trauma- 
  heilung – Trauma Releasing Exercises (TRE)
  Bitte mitbringen: atmungs- und bewegungsfreundliche Kleidung

W66 Rolf Pannewig Schnelle Techniken der Angsttherapie

W67 Virginie Puschmann „Reale“ externe eigene Bilder in Veränderungsprozessen mit  
  Marte Meo nutzen und so bedeutsame Unterschiede bilden!

W68 Dirk Revenstorf Hypnotherapeutische Interventionen bei Funktionsstörungen  
  männlicher Sexualität

W69 Gunther Schmidt Krisen transformieren zu Chancen – Hypnosystemische  
  Konzepte für Kompetenz-aktivierendes Krisen-Management

W70 Cornelie C. Schweizer Hypnotherapeutische Raucherentwöhnung – das Tübinger 
  Programm 
  (Medizin & Hypnose)

W71 József Tardy Musik, Angst und Schmerz

W72 Claudia Wilhelm-Gößling Angst und Panik trance-formieren bei Menschen mit  
  komplexen Traumafolgestörungen 

ab 20.00 Uhr Tagungsfest Max-Littmann-Saal

FESTLICHES BANKETT  
mit Musik von PAPERMOON

Anschließend 

DISCO (#$%&Formation mit DJ Bensh
oder

gemütlicher Ausklang des Abends in der 
Lounge mit PAPERMOON 13

Foto: ©
 carlos castilla - Fotolia.com
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 7.00 – 7.50 Uhr Morgenlauf (Tre"punkt „Rosengarten“):  
  Hypnotherapie beim gemeinsamen Sport mit Helge Groß

 8.00 – 8.30 Uhr Warm-up: 
  Bioenergetische Übungen mit Barbara Oles

W73 Hans Berwanger Trennung – Trauma – Trance

W74 Dagmar Bieselt „Preußische Tugenden“: Fluch und Segen 

W75 Günter R. Clausen Neue körperliche Selbsterfahrung durch Selbstverteidigung im 
  Seniorenalter ab 60 + im Aktiv-Wach-Hypnoid
  Bitte mitbringen: Turnschuhe, Sporthose, weißes T-Shirt

W76 Hermann-Josef Diedrich Trance-Formation und Tiergestalt: Eigene Krafttiere entdecken 
  und utilisieren

W77 Jörg Dierkes Übung macht die Meister – Generative Trance, Qi Gong und  
  Achtsamkeit vereint zur Angsttransformation

W78 Tibor K. Fábián &  Biofeedback und fotoakustische Stimulierung. 
 Wolf-Rainer Krause  Geschichte und praktische Einführung

W79 Helge Groß Schritt für Schritt zur Lösung: Hypnotherapie beim gemein- 
  samen Sport von KlientIn und TherapeutIn.  „Meine KlientInnen  
  laufen mit mir um den See – und machen Psychotherapie“
 
W80 Stefan Hammel „Häng‘ die Angst da an die Garderobe“ – Befreiende Inter- 
  ventionen für Sterbende

W81 Ernil Hansen Negativsuggestionen und Nocebo-E"ekt in der Medizin 
  (Medizin & Hypnose)
 
W82 Frauke Jung Der Lotse an Bord. Kunsttherapie für Krisen – Aktiv Workshop

W83 Corinna Köbele Angst schreiben Mut 

T6 SO 17.03.2013 
 VORMITTAG    Achtung geänderte Zeitstruktur!

Workshops (Parallelveranstaltungen)

09.00  -  11.15 Uhr Workshops
 11.45  -  13.15 Uhr Hauptvortrag



T6 SO 17.03.2013 
 VORMITTAG

W84 Christel Lüdecke &  Suchtmittel als Fluchtmittel
 Francesca Scarpinato-Hirt Bitte mitbringen: Matte oder Decke

W85 Matthias Mende Von außen betrachtet: Die speziellen Möglichkeiten der  
  Hypnotherapie bei der Konfrontation mit psychischen Traumata

W86 Paul Meyer Imaginatives Resonanz Training (IRT): Angstlösung bei körper- 
  symptom-orientierter Selbstheilung

W87 Angelika Schlarb Hypnotherapeutische Ansätze in der Behandlung von Schlaf- 
  störungen
 
W88 Hanne Seemann Selbstherrlichkeits-Training für Frauen. Mit Power hervor- 
  treten – mit Gelassenheit zurücktreten

W89 Dorothea Thomaßen Symptome als bewusstseinserweiternde Erfahrung
 
W90 Daniel Wilk Mit Trancegeschichten leichter durch Krisen gehen
  Bitte mitbringen: Iso-Matte, Decke, Kopfunterlage 
 
W91 Peter Winkler Von der Hetzjagd zum Herzschmerz – Evolution, Psychosomatik  
  und Eigensprache

 11.30 - 11.45 Uhr Verabschiedung durch den/die 1. Vorsitzende(n) der M.E.G.

  
11.45 - 13.15 Uhr HAUPTVORTRAG mit Manfred Lütz 
  (Psychiater, Theologe, Bestseller-Autor und Kabarettist)

  „Leben wir im falschen Film?“ 
  Ein Vortrag über die Fälschung der Welt und das, was unser  
  Leben sinnvoll macht.

 V

   Achtung geänderte Zeitstruktur!

Workshops (Parallelveranstaltungen)

09.00  -  11.15 Uhr Workshops
 11.45  -  13.15 Uhr Hauptvortrag
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ABSTRACTS: 
Die eingereichten Kurzfassungen der Vorträge und Workshops finden Sie im Internet unter 
www.MEG-Tagung.de. Ein kostenfreies Exemplar des Abstractheftes erhalten alle Teilnehmer im 
Dezember per Post. Jedes weitere Exemplar des Abstractheftes kann vor Ort im Tagungsbüro 
gegen eine Gebühr von € 2,00 erworben werden.

ANMELDUNG: 
Über www.MEG-Tagung.de; weitere Informationen bei: Congress Organisation Claudia Winkhardt, 
Griegstr. 32a, 14193 Berlin, Tel.: +49 30-36284040, Email: mail@cwcongress.org

Nur vollständig ausgefüllte und unterschriebene Anmeldeformulare (bzw. elektronisch von  
der Website übermittelt) können bearbeitet werden. DIE TAGUNGSGEBÜHR IST IM VORAUS 
BEI ANMELDUNG ZU ENTRICHTEN. Die Höhe der Tagungsgebühr richtet sich nach dem Zeit-
punkt der Anmeldung (Datum des Poststempels). Anmeldeschluss ist der 31.01.2013. Anmel-
dungen nach diesem Zeitpunkt bzw. vor Ort sind nur auf Anfrage und nach Verfügbarkeit möglich.

AN- UND ABREISE: 
MIT DER BAHN: 
Bad Kissingen erreichen Sie über die ICE-Bahnhöfe Fulda und Würzburg mit Anschlussverbin-
dungen über Gemünden und Schweinfurt. 
MIT DEM AUTO:  Von Norden und Süden ist Bad Kissingen direkt an die A7 und die neue  
A71 angeschlossen. Aus westlicher Richtung erreichen Sie Bad Kissingen über die B287 und 
von Osten über die A70 (Bamberg-Schweinfurt). Weitere Informationen/Anfahrtsskizze unter:  
www.bad-kissingen.de.

AUSSTELLUNG: 
Im Regentenbau befindet sich im Obergeschoss die tagungsbegleitende Fachausstellung.  
Bitte nutzen Sie die Pausen zum Besuch der Ausstellung. 

GARDEROBE: 
Im Regentenbau steht eine Garderobe zur Verfügung. Eine Haftung für abgegebene Mäntel, Wert-
gegenstände, Koffer etc. von Seiten des Veranstalters wird ausgeschlossen (siehe Öffnungszeiten)

HOTELS: 
Unterkünfte buchen Sie – immer unter Nennung des Stichwortes M.E.G. – beim Buchungsbüro 
der Stadt: Tel. 0800 9768800 (kostenfrei). Im Foyer des Regentenbaus steht Ihnen am 14. März sowie 
am 15. März Frau Kuntz vom Buchungsbüro der Stadt zur Beantwortung von Fragen rund um 
Bad Kissingen zur Verfügung.

IN LETZTER MINUTE: 
Über aktuelle Programmänderungen informieren Sie sich bitte über unseren Aushang im Foyer 
Regentenbau, Arkadenbau und im Eingangsbereich des Hotels Frankenland.

INTERNET: 
Es werden insgesamt 3 kostenfreie Internet-Plätze für Tagungsteilnehmer zur Verfügung ge-
stellt. Diese befinden sich im Foyer des Regentenbaus, 1.OG, bei der Fachausstellung.

ALLGEMEINE HINWEISE VON A-Z
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KURTAXE: 
Bitte beachten Sie, dass bei Übernachtungen in Bad Kissingen „Kurtaxe“ erhoben wird. Der er-
mäßigte Kurtaxsatz für Tagungs- und Seminargäste (z. Zt. 1,70 € pro Tag und Person) wird nur 
gegen Vorlage eines entsprechenden Nachweises gewährt. Diesen erhalten Teilnehmer im Ta-
gungsbüro. Für Tagungsteilnehmer, die über das Buchungsbüro der Stadt, Tel: 0800 9768800, 
buchen, entfällt ein solcher Nachweis.

MITZUBRINGENDES:   
Ggf. benötigte Materialien für Workshops, z. B. Decken/Matten (siehe Hinweis im Programmheft) 
bringen Sie bitte selbst mit; diese können nicht zur Verfügung gestellt werden.

ÖFFNUNGSZEITEN:   
Unser Tagungsbüro im Foyer des Regentenbaus ist zu folgenden Zeiten besetzt:
Donnerstag 14.03.2013:  10.00 Uhr – 19.00 Uhr
Freitag 15.03.2013:  08.00 Uhr – 18.00 Uhr
Samstag 16.03.2013:  08.00 Uhr – 17.30 Uhr
Sonntag 17.03.2013:  08.00 Uhr – 14.00 Uhr
Diese Zeiten gelten gleichermaßen für die Ausstellung und die Garderobe.

PROGRAMMHEFT:   
Das Programmheft finden Sie im Internet unter www.MEG-Tagung.de. Ein kostenfreies Exemplar 
des Programmheftes erhalten alle Teilnehmer im Dezember per Post. Jedes weitere Exemplar des 
Programmheftes kann vor Ort im Tagungsbüro gegen eine Gebühr von € 2,00 erworben wer-
den. Denken Sie daran, Ihr persönliches Exemplar nach Bad Kissingen mitzunehmen.

RAHMENPROGRAMM: 
Freitag, 15. März 2013:  Politisches Kabarett mit Martin Buchholz im Kurtheater
Samstag, 16. März 2013:  Tagungsfest im Regentenbau
Eine Teilnahme an den einzelnen Veranstaltungen des Rahmenprogramms ist nur gegen vor-
herige verbindliche Anmeldung mit dem entsprechenden Formular oder im Internet (bis spä-
testens 31.01.2013) möglich. Die Bezahlung erbitten wir vorab per Überweisung bis 15.02.2013. 
Kostenfreie Stornierungen werden nur bis 15.02.2013 entgegengenommen. EINE RÜCKGABE 
GEBUCHTER KARTEN FÜR DAS RAHMENPROGRAMM IST DANACH AUSGESCHLOSSEN. 
Falls Sie Karten für das Rahmenprogramm mit anderen TeilnehmerInnen tauschen wollen  
(„Karte gesucht – Karte zu verkaufen“), nutzen Sie die Info-Tafel im Foyer des Regentenbaus.

RAUMVERTEILUNG/SEMINARRÄUME:   
Die Raumverteilung zu den einzelnen Workshops und Vorträgen entnehmen Sie bitte dem 
aktuellen Raumplan, den Sie vor Ort in unserem Tagungsbüro erhalten. Die Veranstaltungen 
finden entweder in den Räumen des Regentenbaus und Arkadenbaus oder in den Räumlichkei-
ten des nahegelegenen Hotels Frankenland bzw. Hotels Victoria statt (siehe auch letzte Seite).  
KOMMEN SIE BITTE PÜNKTLICH ZU DEN VERANSTALTUNGEN. Nach Beginn können auch 
andere Teilnehmer die Plätze einnehmen. Gemäß der Raumkapazitäten in den einzelnen Räume 
werden die restlichen Seminarplätze auf der Basis „first come – first served“ vergeben.

ALLGEMEINE HINWEISE VON A-Z
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STORNIERUNG:   
Stornierungen der Anmeldung bedürfen der Schriftform. Bei Stornierung der Tagungsteilnahme 
bis zum 15.02.2013 wird eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von € 50,00 einbehalten. Bei Stornie-
rung nach dem 15.02.2013 werden ausnahmslos keine Gebühren zurückerstattet; dies gilt auch 
im Krankheitsfall. Ggf. verweisen wir auf die Möglichkeit einer Seminar-Rücktrittsversicherung. 

TAGUNG IM INTERNET:  www.MEG-Tagung.de

TAGUNGSUNTERLAGEN: 
Im Tagungsbüro erhalten Sie Ihre Tagungsunterlagen sowie Ihr Namensschild. Falls Sie sich  
per Rückmeldebogen (diesen erhalten alle Teilnehmer mit weiteren Unterlagen im Dezember  
per Post) für eine bestimmte Veranstaltung angemeldet haben, finden Sie diese Buchung auf 
Ihrem Namensschild vermerkt und zusätzlich als Übersicht in Ihren Tagungsunterlagen. (Ände-
rungen Ihrer Reservierungen sind vor Ort aus organisatorischen Gründen nicht mehr möglich.) 

TAGUNGS-ERÖFFNUNG: 
Die Tagungs-Eröffnung findet am Donnerstag, 14. März 2013, um 13.00 Uhr im Regentenbau,  
Max-Littmann-Saal statt.

TEILNAHMEBESTÄTIGUNGEN: 
Diese werden ausschließlich am Sonntag, 17. März 2013, ab 8.30 Uhr im Tagungsbüro (Foyer  
Regentenbau) ausgegeben. Sollte Ihnen die persönliche Abholung vor Ort nicht möglich 
sein, so geben Sie bitte einen frankierten DIN-A4-Rückumschlag mit Ihrer Adresse und einer  
1,45 €-Briefmarke) im Tagungsbüro ab.

VERPFLEGUNG: 
In der Teilnehmergebühr zur Jahrestagung der M.E.G. ist keine Verpflegung enthalten. Im Foyer  
des Regentenbaus werden in den Pausen Getränke und ein kleiner Imbiss gegen Bezahlung  
angeboten. Im Hotel Frankenland können Sie die dortigen Restaurants nutzen. 

WERBEMATERIAL: 
Das Auslegen von Werbematerial vor Ort ist nur möglich, wenn Sie dies vorab bei  
tagung@MEG-Hypnose.de bis 15.02.2013 angemeldet haben. Wir behalten uns vor, nicht an-
gemeldetes Material zu entfernen.

ZERTIFIZIERUNG: 
Die Zertifizierung der Veranstaltung ist bei der Landesärztekammer Bayern und der Landes- 
psychotherapeutenkammer Bayern beantragt. Bitte bringen Sie Ihre Barcode-Aufkleber für die 
Anwesenheitslisten der Kammern mit.

ALLGEMEINE HINWEISE VON A-Z
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Stadtplan Bad Kissingen
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Regentenbau/ Arkadenbau: 
Am Kurgarten 1, 97688 Bad Kissingen
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Hotel Kaiserhof Victoria: 
Am Kurgarten 5, 97688 Bad Kissingen
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